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Münster W., Aschendorff. 2  Ydes Verhältnisses der dreı göttlichen
Personen der göttlichenNatur geb
als Glaubensbestand oder allgemeıne
Theologenlehre angenommMen werden Das Jahr 10657 W äar jeder Beziehung

e1n Entscheidungsjahr für Spinozas Le-
MUSSCH, auch hıer sich durchsetzen. Die ben und Lehre Das wırd diesem
Häresie, die ıch die Einpersön- ersten uch des 2 Bandes nachgewiesen
lıchkeit Christi richtete, der Nestorijanıs- Die hohe Poli:tik begann den jungen
mUus, un ıhre Bekämpfung durch den Philosophen iıhren Bann ziehen
hl1 Cyrill VOo Alexandrien W äar Ju  - Polıitisches, Geschichtliches, Philoso-
ter eıt nach Auffindung pseudo- phisches Zusammenhang
Y  N Schritt des Nestorius un ZU.

"Teıl uch Urc die kritische Ausgabe und methodologisch unterbauten
Wechselwirkungen gebracht, erhellen die

der en des Konzıils Vo Ephesus Geistesgeschichte und die niederländi-
Urc Schwartz Gegenstand schen und Spinozas Geschicke oli-
Kontroverse geworden, der Licht und isches und Prophetisches 111 Amsterdam
Schatten ofit allzu ehr Gunsten des scheıidet die Geister Dann WIird die N:
Häretikers und Ungunsten des Hei1- Bücherwelt des Jahres 1057 vorgeführt
lıgen verteilt wurden. Eine CNAaAUC Prü- Neue, bisher unerkannte Einil  usse  441 auft
ifung der Texte zeigt, daß der her- Spinozas Philosophie un hypothetisch
kömmlichen katholischen Ansicht NUur konstruijerte Physik werden offenbar;
wesentliche Korrekturen vorzunehmen die psychologische Möglichkeıt der rst-
iınd Eıne NEeCUC Behandlung untier be- lingsschrift leuchtet eın
sonderer Berücksichtigung der etzten Diese „Korte Verhandelıng ein
päpstlichen Lehrkundgebungen fanden Wirklichkeits- und Glückslehre, deckt
das Königtum Christı, die leibliche Aut-
nahme Marıas den Hımmel un ıhre SCWISSC bisher übersehene VOoOrT dem Sy-

tem stehende Grundgedanken Spinozasallgemeıne Gnadenvermittlung auf zeichnet ıh nach Schau als
In der Sakramentenlehre viele Barockphilosophen, ihren

zeitgemäße Fragen nNne  e behandeln, stark ausgepraäagten Gegensätzen ZUX
VOT em Begriff un Wirksamkeit der Ethiık diıe zahlreicher un anders g..
Sakramente, Verhältnis der christlichen formt ınd als mMan bisher annahm
Sakramente Z den heidniıschen Myste- den Gang der Entwicklung Die sach-
rıCcI, Heilsnotwendigkeıit und Gnaden- lıche Problematik der errschenden
vermittlung der heilıgen Kommunion, Philosophıen tut ich 111 chlußabschnıitt
Geschichte ihrer Häufigkeit Geschichte auf Das Unbewiesene un! Unbeweils-
des Opferwesens, Opferbegriff und NEeEU- bare Spinozas Erstschrift un die
ste Meßopfertheorien, Bußgeschichte, eweis-Anstrengungen der Zeitgenossen
Ablaß Begriff der Ehe un! moderne innerhalb wichtiger Fragestellungen
Ehereformideen prallen aufeinander Sie spiegeln die VeLr-

Tradition un ÄAnpassung ınd die schıiedenen Denktypen un! Methoden,
großen Gesetze, dıe das Leben der Kırche miıt denen ıch dıe „Vorhalle“ autf weıtem

Diıe vorliegende Neubearbei- eld befaßt Archivalısche Funde, An-
tung der bewährten Pohleschen Dog- merkungen, Zıitate seltenen üchern
matık hat 6s versucht diese Gesetze drängen sıch auf 80 Seiten „Belege -
uch für dıe Grundwissenschaft unseTrTeSs Sammen
Glaubens durchzuführen Eıne beson- S t Dunın BorkowskiS
nNneNe Verbindung VOoO Wissenschafift un!
Leben iıhren tiefsten Grundgesetzen Alberts des Großen Lehre VOoO
wiıird für beide VO  z utzen ecin natürlichen Gotteswıssen

Gıerens S Von Dr Karl Schmieder
S Sp 80 (AI1 178 Freiburg Br
1932, Herder Co M 3__Philosophie Die charakteristische Stellung des

S 1 Aa I8 Aus den Tagen Spi- großen Gelehrten un Lehrers der
Erster Teil Das Entscheidungs- Wende VO augustinisch arıstote-

Von Stanıislaus VO liısch gerichteten Denken wird auch injahr 1657
DuninBorkowski 80 (495 S.) dieser Sonderstudie über Grundlagen un
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